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Neues Schmelzindexprüfgerät für automatisierte Testreihen mit bis zu fünf beliebig anwählbaren Gewichten
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Das CEAST MMF Multiweight 7028 ist ein neues Top-Level-Schmelzindexprüfgerät von Instron für hochpräzise MFR- und MVR-Messungen. Neben Eingewichtsmessungen sind damit auch automatisiert ablaufende Messreihen mit bis zu fünf Gewichten möglich, die in beliebiger Reihenfolge aus dem acht Gewichte umfassenden Vorrat ausgewählt werden können.
Bild: Instron
Pfungstadt, November 2010 – Mit dem CEAST MMF Multiweight 7028 präsentiert Instron ein neues Ein- und Mehrgewichts-Schmelzindexprüfgerät für hochpräzise MFR- und MVR-Messungen in der Qualitätssicherung und der Wareneingangskontrolle, in der Kunststofferzeugung und in Compoundierbetrieben, in der Kunststoff verarbeitenden Industrie oder in F&E-Zentren. Als konsequente Weiterentwicklung des bisherigen CEAST Top-Level-Systems MMF 7027 eignet sich das neue Gerät zur automatisiert ablaufenden Durchführung von Testreihen mit bis zu fünf vorinstallierten, auf- und absteigend und nun auch in beliebiger Reihenfolge anwählbaren Gewichten. Dabei sind sowohl Messungen nach ISO 1133 A und B, ASTM D 1238 Verfahren A, B C und dem Mehrgewichtsverfahren D möglich. Die Kolbenweg-Messung mit einer Auflösung von 0,02 mm (optional 0,005 mm) sowie die enge Toleranz und die Gleichmäßigkeit der Temperaturführung im Zylinder (50 °C bis 400 °C, optional 500 °C, ± 0,1 °C) ermöglichen eine besonders hohe Wiederholgenauig​keit der Versuche. Damit ist das System bereits optimal auf die erhöhten Anforderungen der in Vorbereitung befindlichen ISO/DIS 1133, T.2 abgestimmt. 
Die gesamte Versuchsabfolge, einschließlich des Kompaktierens des Prüfmaterials, des Belastens mit der vorgegebenen Kraft und des abschließenden Spülens des Zylinders, läuft ohne Eingriff des Bedieners ab. Hierfür ist das MMF 7028 mit einem vollautomatisch arbeitenden System ausgestattet, das die Gewichte auf den Kolben legt. Diese können dazu für Ein- oder Mehrgewichtsmessungen aus dem integrierten Satz von acht verschiedenen Gewichten ausgewählt werden, dessen Unterteilung den internationalen Normen entsprechend von 0,325 kg bis zu 21,6 kg reicht. Diese weite Spreizung erfüllt die Anforderungen bei der Prüfung nahezu aller Kunststoffe, angefangen bei leicht fließenden Masterbatches oder kurzkettigen Polymeren bis zu hochviskosen elastomerähnlichen oder gefüllten Compounds.
Teil des besonderen mechanischen Konzepts des neuen CEAST MMF 7028 von Instron ist die zum Bediener hin kippbare Heizkammer für ein leichtes Reinigen des Gerätes. Optional ist ein halbautomatisches, in das Gerät integriertes System zur schnellen, einfachen und effizienten Zylinderreinigung verfügbar. Bei besonders leicht fließenden Polymeren ermöglicht ein  Kolben mit Magneteinsatz das Durchführen der Tests. Zum Verschließen der Düse während der Aufschmelzphase ist eine schwenkbare Vorrichtung lieferbar. Komponenten für das automatisierte Abschneiden des Schmelzestrangs sowie zur Messung der Strangaufweitung lassen sich ebenso in das System integrieren wie eine Digitalwaage. Für chemisch aggressive Materialien wie PVC oder Fluorpolymere ist eine korrosions​beständige Zylinder-Kolben-Düse-Kombination verfügbar. 
Die zugehörige VISUALMELT Software enthält vorprogrammierte Abläufe für Standard​messungen (nach ISO 1133 und ASTM D 1238) und ermöglicht darüber hinaus die individuelle Konfiguration einer Vielzahl von Parametern und Einstellungen, wie die Temperaturführung beim Vorheizen oder die zeitliche Abfolge der Prüfsequenzen, zur Adaption an andere nationale Normen und Zielsetzungen. Die Software verarbeitet die aufgenommenen Werte, stellt die Ergebnisse in digitaler und grafischer Form dar und übernimmt die Organisation der Messwerte in der integrierten Datenbank. Das integrierte großformatige Touchscreen-Display erleichtert das Programmieren der Testabläufe und das Abrufen der Resultate.
Über Instron
Instron ist ein weltweit führender Hersteller von Prüfsystemen für die Werkstoff- und Bauteilprüfung. Als weltweit tätiges Unternehmen produziert und liefert Instron aus einer Hand Prüfsysteme zur Untersuchung der mechanischen Kennwerte und Eigenschaften zahlreicher Werkstoffe, Bauteile und Strukturen in den verschiedensten Umgebungen sowie Serviceleistungen für diese Produkte. Mit den Systemen von Instron können die unterschiedlichsten Materialien untersucht werden, angefangen von empfindlichen Fasern bis hin zu modernen, hochfesten Legierungen. Ergänzt um die Erfahrung von CEAST im Bau von Prüfmaschinen für Kunststoffe, bietet Instron seinen Kunden umfassende Lösungen für alle Prüfanforderungen in Forschung, Qualitäts- und Lebensdauerprüfung. Außerdem bietet Instron ein breites Spektrum an Serviceleistungen, z. B. Unterstützung bei Labormanagement, Kalibrierdienstleistungen sowie Kundenschulung.

– – – – –

Redaktioneller Kontakt und Belegexemplare:

Dr.-Ing. Jörg Wolters, Konsens PR GmbH & Co. KG, 

Hans-Kudlich-Straße 25,  D-64823 Groß-Umstadt – www.konsens.de

Tel.: +49 (0) 60 78 / 93 63 - 0,  Fax: - 20,  E-Mail: mail@konsens.de


Seite 1 von 3

Weitere Informationen: Instron Deutschland GmbH, Werner-von-Siemens-Straße 2 
D-64319 Pfungstadt, Tel. +49 (0) 6157 4029 600, Fax: +49 (0) 6157 4029 700
eMail: vertrieb.de@instron.com bzw. über die Website: www.instron.de

[image: image2.jpg]